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Standort /Geologie

Naturraum

Kriechweidengebüsch 2 km östlich Zerrenthin

glazifluviatiler Sand

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow
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Vegetationseinheiten
Kriechweidengebüsch, Kratzbeer-Sumpfseggenried, Glatthaferbestand

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06493

Im Bereich einer stark entwässerten und aufgelassenen ehemaligen Feuchtweide, die z.T. durch Pferde beweidet wird, wächst am Rande 
eines Grauweiden-Holundergebüsches ein Kriechweidenbestand. Typische Arten des mesophilen Gebüsches sind in der Krautschicht kaum 
vertreten. Kratzbeere und Glatthafer herrschen vor. Vereinzelt finden sich Bachnelkenwurz und Große Pimpinelle. Ein Teil des Biotops wird 
von dem Fragment eines Sumpfseggenriedes eingenommen. Neben Sumpfsegge sind Glatthafer und Kratzbeere stark vertreten. Es ist mit 
nicht geschützten, artenarmen Glatthaferbeständen verzahnt und etwas verschilft. Im Biotop befinden sich mehrere Lesesteinhaufen. Die 
starke Entwässerung des gesamten Wiesen-Gebüsch-Komplexes durch randlich verlaufende Gräben westlich und nördlich des Biotops stellt 
eine starke Gefährdung dar.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g g

g

trocken
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Wasserstufe
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wellig
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dünig

Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Rubus caesius Salix repens repens Arrhenatherum elatius

Carex acutiformis Galium aparine Phragmites australis

Crataegus monogyna Salix cinerea Sambucus nigra Anthriscus sylvestris
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Galium mollugo Geum rivale
Pimpinella major


